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Beschreibung 

Die Kartoffellegemaschine 6-SaBPD-75 von Agrostroj Prostejov ist eine 
sechsreihige AufsattelmaschiQe für TraktoreJil der 2,0 Mp-Zugkraftklasse. 
Sie ist zum Legen von unbehandelten oder keimgestimmten Kartoffeln bei 
75 cm Reihenentfernung' auf weitgehend ebenen Feldern bestimmt. (Es 
besteht die Möglichkeit, die Serienaus:lliihrung für 75 cm auf 62,5/87,5 cm 
- Spurschacht - umzurüsten.) 

Die Hauptbaugruppen sind: 
Rahmen mit einschwenkbarem Transportrad, Heckstützfahrwerk, Zug
vorrichtung und Abstellstützen 
Legemechanismus mit Vorratsbehälter 
Eisenbereifte, mit Steg und Greifern versehene Antriebsräder (Boden-
antrieb) . 

Furchenzieher, Zudeckscheiben 
Elektrische Signalanlage zur Fehlstellen- und Funktionsanzeige 
Bedien- und Reguliereinrichtungen 

Die Kartoffellegemaschine 6-SaBPD-75 verrichtet das Ziehen der Legerin
nen, das Auslegen der K~toffeln und das Anhäufeln der ausgelegten 
Kartoffeln in einem Arbeitsgang. 
Die Maschine besteht aus drei 2reihigen Legeeinheiten; die beiden äußeren 
sind starr und die mittlere über eine Parallelogrammaufhän~9)1en
beweglich mit dem Pl'ofilrahmen verbunden. (Die Legel;Jlinheiteti ~t
sprechen im Prinzip denen der Legemaschine 4-SaBP-62,5 '- Prüfberlcht 
Nr. 358 und 2-SaBN 62,5 - Prüfbericht Nr. 359.) 
Be! jeder Legeeinheit werden die Legescheiben über Kettentrieb durch 
ein bodengetriebenes Eisenrad angetrieben. 
Die aus dem Vorrats behälter in den Greiferraum nachruts~enden Kartof-' 
feIn werden von den über Kurv:enbahnen gesteuerten und mit Federdruck 
belasteten Greifern erfaßt und in den von den Furchenziehern gezogenen 
Legerinnen abgelegt. Das Nachrutschen der Kartoffeln wird .dul'ch einen 
Rüttelboden, der von auf der I:.egescheibeantriebswelle angeordneten Nok
ken bewegt wird, unterstützt. 
Die Legeabstände sind dürch Wahl der Kettenräder in c.ien Stufen 21,5/25/ 
30/35/40/45/50 cm einstellbar. . 
Die Furchenzielier sind höhenverstellbar. 
Die abgelegten Kartoffeln werden von Häufelscheiben zugedeckt. 
Mittels eines Dosierschiebers a~ Vorratsraum kann die Zuführmenge der 
Pfl.anzkartoffeln reguliert werden. 
Eine elekJrische Signalanlage zeigt im Sichtbereich d~s Traktoristen durch 
Aufleuchten oder Verlöschen entsprechender Signallampen auftretende 
Fehlstellen (durch leergebliebene Greifer oder Versagen des Legescheiben-
antriebes) an. ~ 

Die Legemaschine 6-SaBPD-75 gehört zum Maschinensystem für den Kar
toffelbau. 
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Die Bedienung und-Kontroiie eder Masehine erfolgt durch den Traktoristen. 
Bei <il.er Bodenvorbereitung vor dem Legen ist auf eine sorg:!'.ä<ltige Ein
ebnung 3ller Mittelfurchen und sonstiger Ul).ebenheiten zu a<pteh; oI'gani
scher 'Dünger sollte im Herbst eingepftügt werden. Ein in rilindestens zwei 
Größen,grllppen ~30/4§ mm und 415/60 mm) fraktloniertes trockenes and 
beimengungsfreies Pftanzgut ist neben dem ebenen, gut abgesetzten Boden 
Voraüssetzung für eine gute Arbeitsqualität. . 
Die mechanisierte Beschickung der Legemaschine ist z. Z. uNgelGst. 
Für die nachfolgenden mechanischen Pftegearbeiten ist das To,rgauer Drei
punktheckanbaugerät P 4317 einsetzbar . 

. Bei den Pftanzenschutzmaschinen sind, wenN in den gleichen Fahrspuren 
ge'fahren wird, Arbeitsbreiten von 1)(i)00 mm einzuhalten; Spritzbar~en von ~, 
größerer Arbeitsbrette müssen noch entwickelt' werden. .., 
Die Ernte der Kartoffeln ist mit dem Kartoffelsarnmelroder E 66.513. und 
dem Kartoffelverladeroder E !!.60/2 bz)V. E 660/3 möglrich. 

Technische Daten: 

Hauptabmessungen in 
Lä'nge . 
Brreite 
Höhe . 
Sparweit~ ib. 

~ "- """l, 
Bod';'~eif ' 

y:-~~-"''''' ". ~ 
Masmrinenmasse (teer) 
Reifenabmessungen ~3 RädeF) 

Transportstellung 
5970. mm ' 
2~60 mm 
2350 mm 
2300 rum 
305 mm 

1564 kg 
6.09-9 . 

Hau p tab m e s s u n. gen. in Ar bei t s s tell u n g (0 h n e T r ~k t, 0 r) 
Länge 
Breite ohne ausgelegte Spurreißer 
Breite mit ausgelegten Spurreißell'l 
Bodenfreiheit 

2920 mm 
5020 rum 
7120 Ihm 

250 mm 
45@0 rum 

6 S'i;ck . 
Arbeitsbreite 
Reihenanzahl 
Reihenweite 
Legeabstand einstellIbar 
FassuNgsvermögen der 
Vorratsbehälter 

FunktionspJ.1üfung 

750 mm 
21,5/25/30/35/40t45/50 cm 

3 X 450 ..• 500 . kg 
ca. 10 000,- M 

Prüfung 

. \ 

Die Fllnktionsprüfung der Legemaschine . 6-S'aBPD-75 .erfolgte unter den 
in Tabelle r angegebenen Einsatzbedingungen. 
Als . Kennwert der Arbeitsqualität wurde die Legegenauigkeit (Tabe1:le2) 
überprüft. 
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. Tabelle 1 

Charakteristik der Einsatzbedingungen zur Funktionsprüfung 

Schlag Nr. I . 11 111 IV V 
\ 

Bodenart S SI sL 
Geländegestaltung eben eben eben 
Kartoffelsorte Ora Pirat Aquila 
Knollenform "" rund rund rund-oval 
Knollenformziffer 0,09 0,10 0,13 
Knollengewicht . gjKtart. " 53 38 52 
Zugmittel D4K-B D4K-B ZT 30Q 
mi ttl. Fahrge-
schwindigkeit kmjh 6,4 7,7 6,8 5,9 . 8;2 

Tabelle 2 

Legegenauigkeit (Mittelwerte) 

Schlag Nr. I 11 III IV · V 

eingestellter Legeabstand ao cm 25 25 25 30 30 
/ 

mittlerer Legeabstand am cm 28,3 29,8 25,9 29,6 31,7 

Abstandsverhä.ltnis ao /am . ,.0,88 0,84 , 0,97 1,01 0,95 
.. 

Anteil Legeabstände 1) ao ± 20% % 50,5 42,8 40,8 46,5 40~9 

Anteil Doppellagen. 2) DL I % 4,3 8,8 15,4 10,2 11,8 
Anteil Normallagen NL % 82,4 72,0 73,8 / 81,8 75,2 
Anteil Fehllagen ' FL % 13,3 19,2 10,8 8,0 13,0 
davon einf. Fehllagen 3) . 1 FL % 12,3 16,2 9,7 7,5 10,9 

doppelte Fehllagen 4) 2 FL % 1,0 2,2 0;8 0,4 1,8 
dreifache Fehllagen 1,) 3 FL % 0,0 0,8 0,3 0,1 0,3 

1) Forderung nach ATF >50 % 
7,) Forderung nach ATF <8 % 

. . 3) Forderung nach ATF < .., 
% ~ 

~) Forderung nach ATF < 0,1% 

I 

Die durch die Legeeinrichtung verursachten Beschädigungen des Pflanz
gutes betru gen bei derr rundo'valen Sortem Zeisig, Aquila und Meise (mitt-
lere Kartoffelmasse v:on 57 ... 73 gjKart.) und bei Legefrequenzen von / 
170 ... 290 Kart.jmin im Mittel 2 ... 9 Fleischwunden je 100 Kartoff.eln. 
Unbeschädigt blieben 92 . . . 99 Anzahl % (s. auch Prufberichte Nr. 358 und 
359) . Die Dammabmessungen und die Lage der Kartoffeln im Damm zeigt 
Tabelle 3. 
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Tabelle 3 

Dammabmessungen und Lage der Kartoffeln im Damm 

Schlag Nr. I Ir III IV V 
Zudeclce.i)lrichtung Zudeclcscheiben 

Dammabmessungen 

Breite (Mittelwert) 
01) 

60 38 
01) . 

46 CIl1l >= >= 
;j ;j 
'rn Ul 

40 .. . 48 .Breite (Streubereich) em '" 44 ... 50 36 ... 42 rn 
ClJ ClJ 

~ '~ 
12 Höhe (Mittelwert) em ClJ 14 10 ClJ 

s:: s:: 
Höhe (Streubereich) em 'iiJ 12 ... 16 8 ... 12 'ijJ 10 ... 14 .!<: .!<: 

Lage der Kartoff.eln unter der Dammkrone 

Tiefe (Mittelwert) em PD 
12 10 01) 10 

Tiefe (Streubereich) s:: 8 ... 15 7 .. . 16 >= 5., .12 em ;j ;j 
VJ rn 

'seitliche Abweichung VJ ' 2 1 fI) 2 em ClJ ' cl) 

(Mittelwert) ~ . ~ 
ClJ 0 ... 4 0 ... 9 

ClJ 
0 ... 8 seitliche Abweichung eIn s:: s:: 

'Q) '$ 
(Streubereich) .!<: .!<: 

Bei genauer Einstellung der Furchenzleher und Zudeclcscheiben beträgt die " 
mittlere AbweiChung der Reihenweiten innerhalb der Maschinenbreite 
<± 2 em, . 

Der mittlere Zugkraft- uFld Zugleistungsbectarf ist aus Tabelle 4 ersichtliclt. 

Tabelle 4 

"" . Zugkraft- und Zugleistungsbedarf . I 

(Mittelwerte bei halbvollem Vorratsbehälter) 

Zudeclceinriehtung 

Bodenart. 
, Geschwindigkeit 
Zugkraftbedarf 
Zugleistungs Qedarf 

: kmjh 
kp 

PS 
mittl. spez. Zugl~istungsbedarf 

je Meter Arbeitsbreite 
je Reihe 

PS!m 
PSjReihe 

Zudeckscheiben 

S ' 

6,4 
1360 

32 

7,1 
5,3 

ln ,der Tabelle 5 sind die Leistungs- und Aufwandskennzahlen zusammen
gefaßt. 
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llabel1e 5 

Leistungs- und Aufwandskennzahlen 

Kennzahl Dimension . .Streubereich Mittelwert 

Schlaglänge m 
"-

257 .. . 735 
Fahrgeschwindigkeit km/h 6,4 ... 8,2 7,4 
Flächenleistung· 

bezogen auf Ti ha/h 2,9 . . . 4,4 3,5 
bezogen ·auf Tor. ha/h 1,0 ... 2,0 1,6 

Arbeitskraftstundenaufwand 

e (einschließlich ' Befüllen) 
bezogen auf Ti AKh/ha 0,9 ... 1,4 1,0 
bezogyn auf Tor. AKh/ha 1,9 . . . 3,1 2,5 

Motor-PS-Stunclenaufwand 
bezogen auf Ti MPShjha 18,5 ... 30,3 25,2 
bezogen auf Tor. MPSh/ha 43,8 .. . 87,5 60,5 

Wendezeitaufwand minjh-a 1,5 .. . 10,9 5,1 

Versorgungszeitaufwand 
Aufwand bei reiner Befültung minJha . 7,2 .• . 31,4 14,4 

AKmin/ha 28,8 .. . 94,2 51,2 
min/Füllung 1,7 ... 13,6 6,3 
AKmin!Füllung 6,8 ... 40,4 22,2 

Aufwand efnschließlich 'Wartezeit 
der BefülIpersonen AKminjha 76,6 .. • 179,6 121,6 

- AKmiri/Füllung 21,6 . . . 82,2 52,8 

Aufwand zur Behebung funktioneller 
und mechanischer Störungen 
funktionelle Störungen min/ha 0,0 . .. 9,0 0,6 

AKmin,/ha 0,0 . . . 18,6 1,2 
mechanische Störungen min/ha 0,0 .. . 24 j O 2,4 

.'- AKminjha 0,0 . . . 48,0 4,8 

Gesamtaufwand zur Behebung funktioneller 
und mechanischer Störungen min/ha 0,0 . . . 24,0 3,0 

.AKmin/ha 0,0 ... 48,0 6,0 

täglicller Reinigungsaufwand . AKmin/Tag 10,0 . . . 14,0 1~,0 

~nach der Schicht) 

Umrustaufwand 
von Transport-
in Arbeitsstellung AKmin/Umrustung 12,0 ... 20,0 16,0 
von Arbeits-
in Transportstellung AKmin/Umrüstung 10,0 ..• 16,0 13,0 
Kettenradwechsel min.jWechsel 25,0 .. ~ 37,2 31,1 
(Veränderung des Legeabstandes in der Reihe) 
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Einsatzprüfung 

Die L-egemaschinen 6-SaBPD-75 wurden auf sandigem Boden und auf ' 
'anlehmigen bis lehmigen Sandböden vornehmlich in der Ebene einge
set'Zt. Die Einsatzverhältnisse und ' -ergeonisse sind, aus. Tabelle 6 zu ersehen. 

..... - . ". 

Tabelle 6 

Einsatzverhältnisse und Ergebnisse 

M;aschinen -l'f r. 

Einsatzstelle 
Bodenart 

Geländegestallung 
Zugtraktor . , 
Anzahl der Einsatztage Tg 
bestellte Fläche ha 
Befülltechmilogie 
der Vorratsbehälter 
Anzahl AK 'auf dem Felde 
(~inschließlich Traktoristen), 

2309-01 

Groß-Naunporf , 
Sand bis 
anlehmigeJ;" Sand 
eben 
D4K~B 

n 

Gabel- u. korbbefüllung 
Kraneinsatz 
3 

- , 

2309-04" 

Mößlitz 
Sand bis 
sandiger Lehm 
eben 
ZT 300 
17 
130 

, Kraneinsatz 
' 4 

Während &~r Prüfung traten noch einige funktionelle und mechanische 
Mängel auf; die 'der Hersteller vor der Serien produktion abstellt. . ' 

Di~ Legemaschine 6-SaBPD-75 ist für ~eine max. , TraI'lsportgeschwindigkeit 
von 15 km/h zugelassen, die , jfransportbreite beträgt 2,56 m. Der . Umrüst
C\.ufwand von der Transport- iI'l die Arbeitsstelhlng ist normal (siehe 
Tabelle 5). 
Als Hauptverschleißteile sind die Eieilschare ' der Furche!')zieher und die 
Greiferfinger mit ,einer mittferen Nutzungsdauer von 80 ... 150 , ha anzu
sehen. Die GegensChienen zum Rüttelexzenter sind nach i50 ... 200 ha zu 
erneuern. Die Gummiabdichtungsstreifen sind z. T. schon ab 30 ha .Ein
satzleistung 'erneuerungsbedürftig. 

Die Legemaschirie hat 63 Schmierstellen, davon sipd 13 täglich, 27 nach 
30 Einsatzstunden, 18 nach 60 Einsatzl?tunden und 5 je Kampagne einmal 
zu versorgen. ' :." 
Die 'Sc.llmie~stel1en· der Maschine sind alle leicht zugänglich und zu 23 % 
aufrechtstehend bis leicht gebeugt..:.. zu 7i % st;:trk gebeugt 'bis kniend -
und zu 6 % liegend abschmierbar., 
Zur täglichen Wartung "varen ca. 10 AKmin notwendig. 

Der spezifische Aufwand für Pflege und Wart~ng beträgt im Mittel 1,35_ 
AKi:nin/ha und 0,009 leg Schmiermittel/ha. Die im Schmietplan angegebenen 
Schmiermittel G 3, V 2, A 00 und Dunkelöl 4 entsprechen nicht denen der 
DDR-Auswahlreihe. 

Beim Einsatz des ZT 300 ist, um a~ch die Spurreißer hydnaulisch betäÜgen 
~u können, die Nachrüstungvon beim Traktorenhersteller zu bestellenden 
weiteren Hydraulikanschlüssen notwendig. 
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Auswertung 
, 

Die Kartoffellegemaschine 6-SaBFD-75 arbeitet auf ebenen, tragfähigen 
Böden bei VerWendung TGL-gerechten Pflanzgutes mit befriedigender 
Arbeitsqualität. ' . 

Ungenau fraktioniertes, übergroßes Pfianzgut und Keim-, Stroh- und 
sonstige Schmutzanteile im Pfianzgut mindern die Legegenauigkeit der 
Maschine, ebenso schlechte Bodenvorbereitung. 

Die günstigsten Legeabstandsverhältnisse ergaben siCh im praktischen 
Ei·n~atz beI mittl~ren Arbeitsgeschwindigkeiten um 6 km/ho 

Die 'agrotechnischen Forderungen in bezug auf Legegenauigkeit wurden 
zum größten Teil 'nicht voU erfüllt. Während auf relativ gut tragenden 
Böden die Soll-Pfianzstellenanzahl je ha durch annähernden Ausglerch 

.der positiven und negativen Abweichungen ungefähr eingehalten werden 
konnte - was besonders /bei der Vergrößerung der Reihenweite für den zu 
erwartenden Ertrag von Bedeutung ist -, ergaben sich beim Einsatz auf 
Sarrdboden Fehlstellen von 13,3 ... -19,2 % und Doppellagen von 4,3 ... 8,8 % 
und aamit große negative Abweichungen von der Soll-Pfianzstellenanzahl. 
Extreme geschlossene Doppel- oder Fehllagen konnten nicht festgestellt 
werden. 

,Die Stabilität des Heckstützfahrwerkes und 'dessen, Auf.hängung ist zu 
erhöhen, 

Die Dammausformung genügt den, Anforderungen. 

Der Antriebsleistungsbedarf ist von den für diese Maschine vorgesehenen 
Traktoren der 2 Mp-:iiiugkraftkl<\sse (D 4K-fl) und dem ZT 300 gut abzu-
decken. ' . 

. /' 
Die mittlere Flächenleistung in der Durchführungszeit von 1,6 ha/h ent
spricht nicht den Agrotechnischen Forderungen (ATF = 1,8 ha/h in Tw), 
sie könnte- aber durch eine zweckmäßige Mechanisierung des Befüllvor
ganges, ' die z. Z. fehlt, .erhÖht und der gesamte AKh~A.ufwand gesenkt 
werden. .' , 

Bei guter Arbeitsorganisation, unter Berücksichtigung solcher Fak
toren wie guter Boden",orbereitung, der Verwimdung gut 'sortierten, 
trockenen und beirnengungsfreien Saatgutes, bei einer Arbeitsge- ' 
schwindigkeit 1m günstigen Bereich von 6 km/h, \können .im prakti
schen Einsatz die in Tabelle,7· genannten Flächenleistungs- und Arbeits
kraftstundenaufwandskennzahlen erreicht werden. 

Eine Arbeitsnormzeitvorgabe von 1,4 ha/h erscheint für die 6reihige Lege
)11aschine als angemessen. 

Die Maschineneinsatzkosten (reine Einsatzkosten, ohne Maschinenbefül-
lung) betragen ca. 23,- M/ha. " . 

Die zulässige 'Ttanspoftgeschwlniiigkeit solLte' gemäß ATF auf 20 km/ti 
erhöht werden. : 

Der Aufwand für .den Bm-, An- ~nd Abbau ist vertretb.ar. 
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Tabelle 7 

Mögliche Leistungs- und Aufwandskennzahlen der Kartoffellegemaschine 
6-SaBPD-75 

- Einsatz unter Testschlagbedingungen, kalkuliert -

Kennwert Dimension Wert Bemerkungen 

Schlaggröße 
Legestrecke einer Befüllun'g 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Wendezeitaufwand 

m2 

m 
466 X 1502 70 ha 
932 
~6,0 kin/h 

min!ha 5,1 Mittelwert der Ein-

VersorgU?gszeitaufwand 

Pfle.ge- und Wartungsaufwand 
während der Arbeit ~ minjha 0,0 
Pflanzgutbeschaffenheit 
Pflanzgu tgrößen 

nach TGL 
Fraktion 30/45 

Flächenleistung. bezogen auf 
Ti haJh 2,7 

1,7' T04 ha/h 
Arbei tskrafts tundenaufwand 
(einschließlich Befüllen) 
Ti 
TM 

AKhJha 0;8 
AKh/ha 1,2 

satzergebniss.e 1968 
Bestwert der Einsatz
ergE."bnisse 1968 

bei Sortiemng größer 
. als 50 mrn Quadrat
maß ist Brückenbil-. 
dung im Vorratsbe
hälter möglich 

1f.' AK als Traktorist 
und 1 AK 
als Befüllungswart 

,Automatische Kupphmgseinrichtungen, die es ermöglichen, ·den Anbau
vorgang aß die Lenker des Traktorl,l durch rückwärtiges Anfahren zu 
erwirken, sind aus sicherheitstechnischen Gründen erforderlich; gleichzeitig 
würde der Kupplungsaufwand noch verming.ert. 

( 

Der Zeitaufwand für Pflege und Wartung der lVIaS~ine liegt mit 106 AKmin _ 
je [1:00 EiIisatzstu.hden gering Über dem zulässigen Wert nach TGL 80-20987. .., 
Als Schmiermittel sind gemäß 'l'GL 33-12770 nur noch technische Öle und 
Fette der Auswahlreihe für Landmaschinen anzugeben und zu verwenden. 
Die Anzahl der Pflegestellen ist naclJ. TGL 80-20987 Zl:l hoch. 
Der Korrosionsschutz ist, in der Hauptsache bezüglich Untergrundvorbe
rei,tung, zu verbesserN. 

BeurJeilung 

Die Kartoffellegemaschine 6-SaBPD-75 von · Agrostroj Prostejov (CSSR) 
ist zum 6reihigen Legen von nicht vorgekeimten Kartoffeln iN Dammkl:lltur 
bei einem Reihenabstand von 75 cm auf vorwiegend ebenen Flächen ein
setzbar. Die Arbeitsqualitäts-, Leistungs- l:lnd Aufwandskennzahlen der 
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. Maschine befriedigen. Die Le~stungsfähigkeit der Maschine wird durch das 
Fehlen von Befülleinrichtungen eingeschränkt. 
Die Kartoffellegemaschine 6-SaBPD-75 ist fii.r den Einsatz in der Land-
wirtsch.aft der DDR "geeign,et". -

Potsdam-Bornim, den 6.8 .. 1968 

) 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim . , 
gez. R. Gätke gez. W. Rösel 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee· für Landtechnik 
und MTV, der Vorsitzende 

Berlin, den 17. 1. 1969 , 
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